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Thier und Geſſügeſzucht

t Zur Entenmaſt giebt es kein beſſeres Mittel als Gerſte
an weicht dieſelbe ein und läßt ſie etwas quellen dann wird ſie in
ufen an einem warmen Orte aufgeſchüttet ſo daß ſie zum Keimen

ommt Jſt das geſchehen trocknet man ſie um ſie aufbewahren zu
können Noch beſſer iſt es wenn man täglich ſo viel Gerſte quellen
läßt und zum Keimen aufſchüttet als man an einem Tage verfüttert
Den Enten wird die gekeimte Gerſte nachdem man ſie wieder ange
feuchtet hat gereicht Es muß dieſes in kleinen Portionen geſchehen
damit die Enten alles auffreſſen dafür aber iſt das Futter deſto öfter
8 reichen Jn längſtens 14 Tagen ſind die Enten fett Daſſelbe

erfahren läßt ſich auch für anderes Geflügel und namentlich für
Gänſe anvenden iſt ſogar dem Nudeln vorzuziehen

t Bei ſchlechtem Wetter oder wenn die Hühner wegen Kälte
oder Schnee unter Dach bleiben iſt es nothwendig ihnen ein Staub
oder Sandbad zugänglich zu machen Man wird ſehen mit welchem
Vergnügen die Hühner mit den Füßen und Flügeln die loſe Maſſe
auf ſich werfen in das Gefieder ſchütteln und ſich dadurch von Un
geziefer reinigen Außerdem gewährt man eingeſperrten Hühnern da
mit Beſchäftigung ſo daß ſie nicht auf allerlei Unarten beiſpielsweiſe
Federausrupfen verfallen Man richtet Staubbäder in einem Raume
zu dem die Hühner Zutritt haben ein etwa in einem unbenutzten
Stalle Holz oder Torfſchuppen oder im Laufraum für Hühner Als
Material dient trockene feine Erde Aſche Torfmull oder Sand und
n mit etwas ungelöſchtem Kalk oder geſtoßenem Schwefel
gemiſcht

Bienenwirthſchaftliches
Ein neues Feld eröffnet ſich dem Hounigabſatz und der Honigver

werthung wenn das Beiſpiel des Herrn Rentier Sonnemann in Forch
nachgeahmt wird Derſelbe hat eine Deſtillation errichtet in

lcher der erzeugte Honig der Mitglieder des Bienenzuchtvereins Ronna
ja Liqueuren verarbeitet wird Dieſelben ſiud ausgezeichnet da das

ine Aroma des Honigs überall auch bei den mit Früchten und Beeren
ohne Zuſatz von ätheriſchen Oelen und Eſſenzen deſtillirten Liqueuren
angenehm hervortritt Herr Sonnemann erſtrebt auch eine beſſere
Verwerthung der Beerenfrüchte wie Prelßel Erd Himbeer Stachel
Johannis Brom und Heidelbeeren Dieſelben werden mit Honig zu
Wein verarbeitet und iſt letzterer im Geſchmack wirklich brillant

Hauswirthſchaftliches
Ein ſehr einfaches Mittel um ſich vor Winterkälte zu ſchützen

beſteht nach den neueſten Erfahrungen darin tief zu athmen
Dr E B Sangree ein engliſcher Arzt von Bedenutung plaidirt dafür
nachdem derſelbe das Experiment an ſich ſelbſt zu verſchiedentlichen
Malen und ſtets mit dem gleichen guten und raſchen Erfolge durch
gemacht hat ſelbſt bei der Winterkälte als ſein ganzer Körper halb
erſtarrt war bewährte ſich dann das Athmen aus vollſter Bruſt voll
ſtändig ſchon nach wenigen Jnhalationen bemächtigte ſich ſeiner ein
angenehmes r der Wärme in allen Gliedern und nach längerer

ortſetzung hatte jener Arzt die Empfindung vor einem gut brennenden
aminfener zu ſitzen anſtatt im eiſigen Sturm auf der Landſtraße zu

wandeln Jedermann probire es daher zu ſeinem Nutzen Dr Sangree
weiſt in engliſchen ärztlichen Fachblättern darauf hin daß man ſich
durch dieſe Methode ſehr leicht vor Erkältung bewahren kann welche
oſtmals ernſtliche Krankheiten im Gefolge hat Reiten Fahren und
längeres Gehen oder noch ſchlechter Stehen bei eiſiger Kälte wird
manchmal die viel zu frühe Todesurſache von Leuten welche ſich durch
dieſes Jedermann zu Gebote ſtehende Mittel ohne auch nur einen Fuß
zu rühren hätten ſchnell tüchtig erwärmen können Der Froſt erkältet
nämlich die geſammte Oberfläche des Körpers und zieht die dort be
Kndlichen Blutgefäße zuſammen zuerſt die Hände und Fühße dann die
Ohren und Naſe endlich das ganze Syſtem in Mitleidenſchaft ziehend
Hierans folgt eine Stagnation des Blutumlaufes welche die Haut
gewebe weniger befähigt der Kälte Widerſtand entgegen zu ſetzen
während die tiefen forcirten Athemzüge nicht nur die Cirkulation des
Blutes bei direkten Muskelanſtrengungen befördern ſondern dieſes
auch im Zuſtande abſoluter Ruhe dadurch thun daß die abwechſelnde
ſtarke Bewegung der ſich erweiternden und zuſammenziehenden Lunge
dieſer einen größeren Gehalt von Sauerftoff zuführt Hierdurch wird
das Blut durch und durch mit dem letzteren Agens verſehen die Haut
ewebe arbeiten mit vergrößerter Thätigkeit und die ſchnell erzeugte

ärme durchdringt bald das ganze Syſtem
Kitt für Stubenöfen Der Lehm mit dem gewöhnlich die Oefen

verſchmiert werden fällt häufig wieder hinaus der Ofen raucht dann
und das Verſchmieren der Firen wf zuweilen in einem Winter einige
Mal wiederholt werden Sowohl bei ſteinernen als thönernen Oefen
läßt ſich dem Uebelſtand nach Angabe der Süd Bauztg durch

en Zuſatz im Lehm abhelfen Unter einen nicht zu fetten Lehm
mpen knete man einen Bogen graues grobes Löſchpapier welches

man vorher mit Milch naß gemacht hat mit den Händen ſolange durch
einander bis die Faſern des Löſchpapieres ſich mit dem Lehm ganz
verbunden haben So erhält man eine Papiermacheemaſſe unter die
man noch 20 Gramm gepulvertes Eiſenvitriol miſcht und wobei man
der Conſiſtenz durch Zuſatz von Milch nachhilft Solcher Ofenkitt

bekommt keine Sprünge und iſt dauerhaft man kann mit dieſem Kitt
ſelbſt die Oefen verſchmieren ohne einen Ofenſetzer zu holen Zuletzt
miſcht man ein Eiweiß mit ſoviel Schlemmkreide dazu daß man einen
weichen Teig erhält Mit dieſem beſtreicht man die Fugen der Kacheln
läßt ſie eine Stunde trocknen und polirt dann mit einem weichen Tuche

Landwirthſchaftliche Rundſchanu
Spargelpreiſe Der wirthſchaftliche Kampf zwiſchen den Kon

ſervenfabriken und den Spargelzüchtern hat ſich weiter zugeſpitzt Jn
einer am 4 Januar zu Braunſchweig abgehaltenen Verſammlung von
Konſervenfabrikanten in welcher 44 Konſervenfabriken des Herzog
thums Braunſchweig ſowie der Provinzen Hannover und Sachſen ver
treten waren wurde endgiltig beſchloſſen in der diesjährigen Spargel
Campagne für Prima Spargel nur 45 Pf für die zweite Sorte 35 Pf
und für die dritte Sorte Suppenſpargel 16 Pf zu zahlen während
im Jahre 1894 55 37 und 16 Pf pro Pfund gezahlt ſind Die Ab
ſchlüſſe mit den Spargellieferanten können von jetzt ab gemacht werden
Letztere ſoweit ſie dem großen Gemüſebauverein angehören beharren
indeß auf der Forderung von 48 37 und 16 Pf

Oraugenhandel Spaniſchen Blättern zufolge exportirt Italien
die größte Anzahl von Orangen nämlich 2500 Mill Stück jährlich
Dann folgen Spanien mit etwa 1400 Mill Portugal mit 80 Para
guay mit 70 und Florida mit 50 Mill Die herrliche Frucht wächſt
natürlich noch in zahlreichen anderen Ländern aber ihr Export iſt
unbedeutend zu dem der genannten Länder

Nordamerikas Ausfuhr an Speck und Schinken Aus
der nachftehenden Aufſtellung iſt die Ausfuhr der vereinigten Staaten
von Nordamerika an Speck und Schinken in dem am 30 Juni d Jbeendeten Fiscaljahre und der Weg den die ausgeführten Produkte
genommen haben zu erſehen

Speck Schinken
Doll Doll31,366,843 8,230,787

1,036,065 146,854
54,641 14,223

3,166,924 194,074
838,548 103,066

Großbritamien
Deutſchland
Frankreich
Andere europäiſche Länder
Canada
Central Amerika und Br Hond 10,644 48,344
Cuba 532,035 668,819Portoric o 19,038 98,695Santo Domingo 11,933 13,890Braſilien 1,220,929 2,473Aſien und Oceanien 10,883 38,356Alle Länder zuſammen 38,338,357 9,844,321
Jm Jahre zuvor hatte die Ausfuhr von Speck nur einen Werth von
35,781,370 Doll repräſentirt im letzten Jahre iſt die Speckausfuhr
um 25 Millionen Pfd größer geweſen Von Schinken ſind im letzten
Jahre 4,6 Millionen Pfd mehr exportirt dafür jedoch 88,000 Doll
weniger eingenommen worden weil der Preis von 12,2 auf 11,5
Cts per Pfd heruntergegangen iſt während er ſich für Speck gleichbleibend
auf 9 Cts per Pfd erhalten hat Bemerkenswerth jſt in der vorſtehenden
Aufſtellung noch daß Deutſchland nächſt Großbritannien und Braſilien
der Hauptabnechmer für amerikaniſchen Speck iſt

Jnternationagale Gartenban Ausſtellung zu Dresden
Die Vorarbeiten zu der vom 2 bis 10 Mai 1896 in Dresden ſtatt
findenden von der Geſellſchaft für Botanik und Gartenbau Flora
als Verwalterin eines im Jahre 1887 errichteten Ausſtellungsfonds
veranſtalteten zweiten Jnternationalen Gartenbau Ansſtellung nehmen
einen raſchen Fortgang und finden die thatkräftigſte Unterſtützung ſelbſt
in den höchſten und allerhöchſten Kreiſen Unter Leitung des 2 Vor
ſitzenden Herrn Handelsgärtner Rudolf Seidel fand dieſer Tage eine
Sitzung der Geſainmt Kommiſſion ſtatt in der von den verſchiedenen
Ausſchüſſen über den jetzigen Stand des Unternehmens das zu den
ſchönſten Hoffnungen berechtigt eingehend referirt ward Allſeitige
roße Freude erregte die Mittheilung daß Se Majeſtät der König
as Protektorat über die Ausſtellung übernommen hat Zum königl

Regierungs Kommiſſar iſt Herr Geh Reg Rath Dr Roſcher beſtellt
worden den Ehrenvorſitz hat in größter Bereitwilligkeit Herr Ober
bürgermeiſter Dr Stübel übernommen Die Ausſtellung wird in
dem großen ſtädtiſchen Ausſtellungsgebäude das man zur Zeit an
der Linnéſtraße und Pirnaiſchen Landſtraße errichtet ſtattfinden Das
Areal das für die Ausſtellung in Frage kommt iſt 8 ha groß die
ſtädtiſche Halle bietet etwa 800 qm Raum Finanziell iſt das Unter
nehmen ebenfalls vortrefflich fundirt ſind doch bereits heute 112,000
Mk zu dem Garantiefonds gezeichnet der aber erſt in Anſpruch ge
nommen würde wenn der von der Ausſtellung 1887 vorhandene Ueber
ſchuß von 23,000 Mk nicht ausreichte um eine etwaige Mindereinnahme
zu decken Das königl Miniſterium hat als höchſte Auszeichnung eine
Anzahl Stagtsmedaillen in Ausſicht geſtellt Die von der Ausſtellungs
Kommiſſion ansgeſetzten Preismünzen für welche über 20,000 Mk
veranſchlagt ſind werden in goldenen großen ſilbernen und kleinen
ſilbernen aber keinen broncenen beſtehen weiter ſollen Ehrenzeugniſſe
verliehen werden

Eieransfuhr Rußlands Jn der Zeit vom 28 December
bis incl 3 Januar ſind aus Rußland über Eydtkuhnen 10,000 kg
Eier eingekommen
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Nr 4 Halle a den 25 Januar 1895Das Ausputzen des Obſtbanmes
Hat man beim jungen Obſtbaume durch den Kronen

ſchnitt eine regelmäßige Baumkrone erzogen ſo genügt es
unter gewöhnlichen Verhältniſſen vollſtändig wenn man
das Ausputzen alle drei Jahre vornimmt Wenn möglich
ſo nehme man dieſe Arbeit im Sommer vor trägt der
Baum nicht ſo nehme man das Ausputzen gleich nach der
Ernte vor Die Vortheile welche das Vornehmen des Aus
putzens in belaubtem Zuſtande bieten ſind kurz folgende

a in belaubtem Zuſtande des Banumes ſind abgeſtorbene
Zweige und Aeſte nie zu überſehen

b die Schnittwunden welche das Hinwegnehmen
ſtarker Aeſte veranlaßt verwachſen im Sommer
viel ſchneller und viel geſünder als in unbelanbtem
Zuſtande des Baumes

c ungeübte Arbeiter vermeiden es viel leichter Aeſte
und Zweige hinwegzunehmen welche für die
ſymmetriſche Form der Krone unentbehrlich ſind

Hat man im Sommer für das Auspnutzen keine Zeit
ſo vermeide man wenigſtens ſeine Ausführung bei hartem
Froſte denn einestheils verwachſen trocken gefrorene
Schnittwunden recht ſchwer anderſeits aber brechen gefrorene
Aeſte ſo leicht daß recht oft nicht nur Schädigungen der
Baumkrone vorkommen ſondern recht leicht Leben und Geſund
heit der Arbeiter gefährdet iſt

Ein geſundes Verwachſen der Schnitte wird weſentlich
gefördert wenn wir jeden Schnitt an der Stelle führen
welche die Natur ſelbſt vorzeichnete d h durch den Aſtring
Dieſer eine kleine ringförmig um jeden Zweig gelegte Er
höhung welche ſich an der Baſis bemerkbar macht beſteht
aus ſchlafenden Knoſpenlagen ſchneidet man durch ihn hin
durch einen Aſt ab ſo verwächſt die Wunde ſchnell und geſund
ſchneidet man unter ihm ſo entſteht eine klaffende nie ver
wachſende Wunde ſchneidet man über ihm ſo entſtehen jene
Abſtümpfe welche gewöhnlich die Kernfänle des Baumes
veranlaſſen

Das Abwerfen großer Aeſte erfolge ſo daß man den
Aſt vorerſt etwa 50 cm über dem Aſtringe durchſägt um
dann erſt den eigentlichen Schnitt durch den Aſtring zu
führen Hierdurch wird eine Abſplitterung ſtarker Aeſte un
möglich welche ſonſt nicht ſelten vorkommt und recht ge
fährliche Wunden erzeugt Die beſte Säge zum Ausputzen
iſt die mit drehbarem Blatt die ſogenannte Hohenheimer
Säge denn der verſchiedene Stand der Aeſte fordert eine
eben ſo verſchiedene Stellung des Sägeblattes ſoll der
Schnitt ein regelmäßiger werden

Der Schnitt werde von unten nach oben geführt Der

nach dem vorbereitenden Schritte ſtehen gebliebene Aſtſtumpf

wird iſt der Schnitt bald vollendet mit der freien Hand
etwas nach oben gebogen dadurch vermeidet man das

Klemmen des Sägeblattes und dadurch erzielt man einen
glatten regelmäßigen Schnitt Ein Schneiden von beiden
Seiten ſowie von oben nach unten iſt zu vermeiden denn
in erſterem Falle wird nie ein glatter im zweiten nie ein
regelmäßiger Schnitt erzielt Die Anwendung von Sägen
welche auf Stangen ſteckend das Ausputzen vom Boden
aus ermöglichen iſt in jedem Falle zu vermeiden denn bei
ihrer Anwendung iſt die Ausführung des Schnittes nie eine
ſolche welche den oben dargelegten Forderungen entſpricht
ſie iſt ſo dem Zufall anheimgegeben daß die Anwendung
derartiger Sägen nur bei übergroßer Bequemlichkeit Tone
kann die Empfehlung derartiger Jnſtrumente nur der
kraſſeſten Jgnoranz möglich iſt

Alle Schnittwunden welche die Säge veranlaßte ſindſollen ſie geſund verwachſen glatt zu ſchneiden wozu man

bei kleinen Wunden das Gartenmeſſer bei größeren das
Schnitzmeſſer verwendet Wunden deren Durchmeſſer 3cm
nicht überſteigt brauchen nicht verſtrichen zu werden größere
Wunden verſtreiche man mit Baumwachs ſehr große von
8om und mehr Durchmeſſer werden am beſten mit heißem
Theer verſtrichen Das in ihm befindliche Kreoſot tödtet
zwar die obere Holzſchicht verhindert aber auch ein Faulig
werden des Holzes und befördert ein geſundes Verheilen
Recht vorſichtig aber halte man den Theer von der Rinde
der Wunde fern denn dadurch würden auch die zu Tage
tretenden Rindepartien abſterben und die zum Verwachſen
erforderlichen CallusAusſcheidungen nicht vornehmen können

Das Ausputzen ſelbſt beſchränkt ſich auf das Hinweg
nehmen von Aeſten welche

a abgeſtorben ſind
v ſich gegenſeitig reiben Die durch derartige Reibungen

entſtehenden Wunden ſind recht oft ſo bedeutend
daß Rinde und Holz bis zum Mark der Aeſte
durchſcheuert werden ſo daß die Zuleitung des
Saftes weſentlich erſchwert wird das Abſterben
des einen derſelben oder beider recht oft eintritt
in keinem Falle aber an eine genügende Fruchtbar
keit nicht zu denken iſt

c zu dicht ſtehen Das kann nun zwar eigentlich bei
Bäumen deren Kronen in der Jugend regelmäßig
gezogen ſind garnicht vorkommen ſo daß es eine
fe r Pflege des Baumes vorausſetzt wenn
die Säge anders als zur Entfernung abgeſtorbener
oder beſchädigter großer Aeſte en t werden muß
denn beim regelmäßig erzogenen Baume werden zu
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Man l r anhän oder ei inem Falle di nzurathen is auf den W das chafft damit ſei 15
den Hoch aſſe hat genden Frücht n zu großes G höchſten je Anlagen ſo wohl aber verſä urzelhals Geſt die Calamitätamm i man die obi e gebroch s Ge ns 15 Ja ſo einzuri verſäume ſtatten Sie mi rität ausn m in Ruh e obigen A en ſind rotten hre alt wer zurichten da man in zu meine ie mir ob s der Welt

S e man v nweiſungen be qusfüh nachdem man erden läßt u ß man di neinem Thema gehör wohl es nur ie hege e e hen en en u n n ehewird es d hergeſtellter S nen und der Dü nzungen ſind i ende Erträ des lä igen Diſtrikt olitik hat er orjährige Stati p zum Ver rod einzut b die durchſ zent davonurch reichli chnitt nger ſofort im Winter ge zu s ländliche en z B O ergeben daß atiſtik erkauf 1150 auſchen 650 chnittlich erf ſind
Der Wi eichliche Erträ fort unterzugrab er ſtark zu reichen kann Arbeiters berſchleſien ß Abgeſel 50 kg durch kg erfor rforderlichennker rage en Begriff kann ma J durchaus en das Ei Je Den Naturalli durchſchnittli orderlichaußſranhes n Obſtſträuch en e Dianaſesenalt a nen e n e h aus P h z evon den Aeſt eſchränkt ſich Der Winterſchni er w e Dr v Dob zu den Ruheperi überhaupt di e und Erwar end im Hinblick ehr relativer ohn 240 Mä ilo im Werthe von 1 Mk

en entfe darauf da chnitt des H elche er in eneck Veranlaſſ rioden der Pflanz tenteſte Dieſes Urthei rtungen des ick auf die der 14 ännertage à 1,5 je von 255
ge ſtehen lä rnt und nur j ß man da Haſel folgt beri der Naturwi nlaſſun flanzen gab teſten und w heil hat ſi s deutſchen Arbei er 0 Frau à 1,50 Mk 120

bruar läßt Dieſ nur junge kräfti s alte Hol erichtet urwiſſenſchafth zu Verſuchen ül voreingenom ohlgemerkt ich ſelbſt ein n Arbeiters entage à 0,75früh anſ Se beenden de er Sch nitt iſt räftige fruchtbare d Um zu erfahr ichen Rundſcha über Weber dere ler im Sinne er der kompe Dem 75 Mk 360
imgraben ganz e en ab n zielt b ob durch kül der Pflanzen er Diaſtaſe eine Rolle i Provinzen am meiſten tritt noch in Profeſſor s Erſass der e der ſtädtiſche 1001 MUmgraben und Düngen des Mit pieſen ſchädigt dadurch der natürliche rn 5e werd olle in dieſer umft behandelt pat iſche Material cht daß er ge Raluralliefernn gemeinſcheftichen Arbeiter wie

1 J efernt aber lieſt man die Wir Bodens m Schnitte iſt ei die Sheeredm et der Keim ung de Diaſiaſege wuß malerielle aſſenden und ſor ſo kann man a oſtelbiſchen müßte alſ für 600 Kilo Br 7 690 ſt

fältig auch die W itzein aller un verbinden b n ehe von Verſuchen ſeſhieungen Ja namentlich a ſchlechte n de hen W s das Reſult e ewelch urzelauslä ukräuter aus eim elangt ſi rſuchen a unigen ſei ſt wiährend de re als die des des ländlich quöte hinſtellen at irfniſſe baare 665 dem La 156
Zum Dü Weiſe den B ulen kann Sträucher ſorg olung jetzt n intereſſantes noch nicht zu a behelli ichen Zahlrei riellen Jch eiters iſt kei Naturalge verdienen Abſich übrig zu h für die übringen edarf an junge um dadu orge GSeernteten gerade die günſti Reſultat zum Abſchluß lercue de will ihen des dreibä will Sie ni m wralgewähri bſichtlich haben i genganz bedeut welches den Er n jungen Pfl rch auf die en mit Diaſt günſtigſte Zeit i zu deſſen Wi heraus das Ei aber doch aus reibändigen E nicht mit als ich ſie bei ingen um etwa habe ich mein m Ganzen
abfälle end fördert v trag und die n der decken Zur künſtliche iaſe dein ten K iſt wurde a gegend vo inkonimen des län meiner ei anetwertes l Rchinng r a 25 Proz ni drü Anſätze
V reren z wendet ma üte der Früchte vnrk e fo e edſeſe eg Kartoffeln beob n a riſch Prtere m werde et lindlihen Arbe ters Erfahr h in der eigene Wlihſheſtoder kräfti Kuhdun nan zweckmäßig Früchte Knoll nder einfache g der Diaſtaſe i obachtet ers in B peciell im O rbeiters i hrung ung günſtiger anderer d genen Wi ten
iſt noch ei räftigen Ko g mit Torf äßig Woll S e erhielt et e Weg eingeſ aſe in der Kar Es k erlin vergleick ſthavelland in der Um u A der ger ſtellende M en Vergleich i rthſchaft be
die ſenk Sonmerſchuitt poſt Neben re ull kompoſtirte Schonung der A wa 40 Genſte en Jede zu Kartoffel Wo s koſten reſp ſind ichen e mit dem des Ernährn durchſchnittlich r Momente wäre in der gedachte
fernt t emporſchi itt nothwendi ieſem Winterſch t Partien ein ugen und de ikörner von a impfende 2 hnung werth in l Ich r erferdernden viel ſchwerere hier zu gedenkdie Gi ießenden l g bei w nitt ſHnitt gedrückt D r denſelben zunä ußen unt Ar Gartenland Dyrotz t rekapitulir n Arbeit n und eine i eW e ſhianten hen m et De azi wurden ca Znacht gelegenen e en Dyrot Derlin en opit l ſehen vent ges a cn dereBehaudl chtknoſpen bed etwas einkürzt nken Ruthen n enreen die Schale der K en ca gelegenen eſp Grünze 75 Mk 27 gebliebenei Abgeſehen e Zahlen b iſchen Arbeitere kürzt je nach Ar nolle em tiefe Ein 18 Ar K zeng und G 270 Mk ebenen Diſtri von ein behalten beitersdes Drei wird die i eutend geförde wodurch der A eiſe und Lage i Art des gemacht 1 Ein Kartoffelland emüſe 55 Oberſchleſi iſtrikten Thei igen hinter d ſich janußſtra in Deutſch rt wird Bei nſatz Der Ver ge im entſt Verſuches in vorauf das reſp 2500 k nd inel 5000 kg des la eſien dem Ei heilen vo er Kultu amAeltere uches bald and beklagt ei dieſer thei rſuch wurde mi andenen Spal in verſchied r 500 Li kg Kartoff kg Miſt 40 26 es ländlich m Eichsfeld n Oſt und r zurück
verjüngt Sträucher geb verſchwinden gte Unfruchtbarkeit eils auf die angefi mit friſch gee palt untergebracht edener iter Milch vo offeln 40 v Arbeiter en Arbeiters u beträgt d Weſtpreußen
Sander zie 5 Zu en geringe Erträge t und unter den geführte Weiſe b rnteten Rartoffeln wurde 1063 500 Liter g 2 Ziegen 100 verdiene muß um annäl rund 1000 Mk ne EinkommenLeider alle 12 dieſem Zw Frträge und müſſ dingungen ſag für ehandelt theil n welche 00 kg Schwei Kuhmilch 50 zu ien eine Sut hernd ebenſo d der ſtädti nber trä Jahre bi ecke ſchnei müſſen bedi angeſtellt Di das W theils unbeh Bren hwein zu erzielen iſt hö nme die azuſtehe iſchedritten J trägt das is auf d teidet ma ingungen Die G zachsthum andelt umaterials 10 der engli höchſte mit roher Arbei n 1500 Mahre wieder ausſchi en Wurzell n die bald aus in der Kartoff erſtenkörner günſtigen Be Sum 60 00 engliſche Nati ns mit qualifi rbeit ab k
man wohl wieder Frü eßende jun jals zurück us und ver rtoffelknoll r konnten ihre Kei e ma der ländli 150 meine Her tionalökon qualifizirter A ſolut nichtJahre zu v das Verjt ichte und aus ige Holz erſt i auch der Kartoff ranlaßten ſch e bald finder ihre Keim reſp ihr dlichen Naturali h Lande i ren wäre feſt om skillet Iab rbeit demjüngen älter dieſem im Knoll tar offeln wä hon nach 6 i trieben als Baar es ſtädti uralien r 50 h e im Durchſ eſtgeſtellt abour en wasſelben vertheilen d gen älterer A Grunde en nicht di während Woche als gar verdi ſchen Erſatzes 255 M Städt urchſchnitt ni nicht en ennt Daen d h m nlagen auf thut Fartoffelke die geri welcher Jeit die n das Kei erdient der ländli ſatzes e ten gezahl x Wigt viedetgere etwa d mit

2 vie jüngen jedem Jahre auf 3 bis 4 ſch ffelkeinme bet ngſte Veränderun eit die unbeh r Maun 300 T r ländliche Arbei 695 Berlin her ylt werden ſ iedrigere Löhn aß auf dem
welches ſi Himbeere trä bis der on über 150 rugen nach 6 rung erkennen lie andelten Frau 200 Tage a 1,75 Mk 5 Mk Mehrzahl all und wenn ondern daß wi hne als in den
Triebe e e ſelbſt in jede ägt blos am vorje Die ſeitheri m Weitere wöchentlicher B ßen Die der ſtädti age à 0,70 M 525 Mk des L aller andere auch in geri ir Landwirthevorjähri es geli erigen Verſuchs Verſuche ſind i eobacht ädtiſche Arbei k 140 andarbeit ren bereits j geringerem G umchon Fihten Das m Jahre durch di rigen Hol es gelingt durch t erſuchsergebniſſ je ſind im G ung M lrbeiter 665 meintli beiters ge z s jetzt für di rade dite tr zweijähri ie Prod tti H0 ze in er rch künſtli ge niſſe deut ange ann 250 T T Mk ich größe t genüber de ur die Entb teernen D ug iſt am b ge Holz d h j uktion neuer vo Kartoffelknoll iche Vermehr iten darauf hi Frau bei age à 3,00 Mk 75 ich beziff re Abhängigkei m ſtädtiſchen fü ehrungeng dieſer n aber nach ſofort nach de jenes welches Ve Stocke zum A e dieſelbe gl ung des VDiaſtaſeeh daß J unregelmäßiger be 750 Mk bezeichnete ere ſie eben r eine bedeutend für n ver

inter v rbeit mangelt Ernte faſt re er Ernte zu ent erfaſſer nach Rapſae zu v eich nach der c arnach hat d rbeit 150 auf die E eben dieſe Sun rund 500 Mk ide Ueberprämie
Triebe e erſchoben gi ſo wird ſi gelmäßig di l ungs Materials aßgabe des eranlaſſen d ntnahme Specialiſirte nur der ſtädtische J 900 prämi Fntbehrun ime wohl richti zahlennt it der Hi e gewöhnli die Zeit R rials a e des no en doch muß ſi das Ni nur 205 he Arbeiter für Mk ämie 1 ingen der ſtädtiſ ichtig als ei Jch
Triebe e ne e zum eſultates dabei eine de erene een Weg r ehrgfoelel s Er nhte We oben nicht ch ich e z h n rdie 6 kräfti ächeren letztjä rigen gewonne g Jn di insgeſar aargeld e aber um für nittlich i gs ni t unerwä recht zu nzDa die Hi kräftigſten an j etztjährigen Jnt nen beiſpiels eſer Differei nmt 1360 Mk v nämlich 665 inſofern grö intelligenten wähnt laſſen d vertheilenund beſten Himbeere ſtets n jedem Strauch zwiſchen ereſſante V pielsweiſe d iz kommt noch nich verdienen k und d größere Chancen bi und zähen Arbei aß dem überi Je n dem Arbeits erglei pro Kil as Brod d ch nicht d dann für hö en bietet als Arbeiter di rempfohlene Pik W r induſtriellen A rbeitsverdienſ he r 7 dem ſtädtiſ zum Ausdruck größeres Ei höher qualifizit als er lei ie Stadttorg te d 2 ei 600 Ki dem ländli iſchen Arbeit uck daß Einkon qualifizirte Arbei ichter emporz inierieſſen tſpitzen derſelb iſt das von den Mich den zieht H es ländlichen und ſchnitt tilo pro Jahr dlichen un 20 9 eiter zur Zei men bezieht lrbeit auch ei orkommt
er Himbe Weiter iſt en unzweckmä nanchen Seiten ſchloſſen uns en des Clubs d err L Meyer n und des zu u sbedarf einer F r dem von mi Pfg koſtet Zeit 5 ein erheblich

ſenken ſi ſo aufzubinden es ſehr zweck ißig und daru weichend darum von er Landwirth zu Dyrotz in ngunſten der S amilie 36 M mir ermittelt was Anſer H1 ir 7 otz Stadt k aus en Durch T aus und ZiFrüchte b ſonſt zu Bode denn die Pauhecg die Ruth m einem an re geehrten ſoſiges und wir ent in einer mir bena arbeiter ſtellt ſi nacht Noch ſtä anſt Das Umpf nd Zimmeſelben eträchtlich er n nieder w beladenen Spi en nicht v z anderen als eſern dieſe V n Prinzipien 4 andes in wel chbarten Großwir ſich daher di ſtärker ält att des Se der Obſtbe rgarten
gewöhnli ſchwert wir wodurch die pitzen orzuenthal dem landläufi ergleiche ab des ga cher ein 9 wirthſchaft des e Rechnun erer Bäume gens vorge ſtbänme wirmäßig iſt n ich beim Pflück rd ja ein e Ernte der Speciell alten n läufigen R y welche zu G t 90 nz und gar datural Dru yaft des Oſt H 9 Knnageſchnicte vor dem Un nommen und wird immer en

J 4 r t 9 it
entlan Bfah darum ſch r verloren wo Theil der eigentlichen her die Landarbei eſultate kamen die reides gewährt e der Danpſorſyneße von 3 Pen e e den Boden ded Bann zen bie etan welch hle zu ſchlagen im Winter ht Recht zweck beiden bethei hema zuzuw rbeiterfrage 2 ſe Wirthſchaft i ird Ich m chmaſchine gedr rozent und ſten t Beden unvaſſende Se ne
So en die Ruthe gen und drei D en Himbeerrei der des heiligten Seit enden pflegt um mich mei eſſen hohen Er n ſehr hoher K uß hier einſchal oſchenen mlet faſt regelmäßio oden wo e re a

ſt und e im Früh rahtlinien reihen Arbeitgeber iten von de gt nicht nur n muß entſpreche nten mit nur 8 ultur ſteht alten daß an e vermdgen llerſlecken non en rben edüngt nebenbei ahre aufgeb zu ziehen ondern in d ers ganz v er des Arbeit von den dort prechend meh ur 3 Proz ans und bei infol dride in See r el ideln
der iſt die Hi bemerkt n unden werden ſind d en Kreiſen ſtä erſchieden bet itnehmers und dort allerdings et r gegeben werde anskommt Ige empfiehlt es orten welche für en Vanmen wird das Unund vergilt imbeere einer och regelmäßi en Eisdieg die Schri ſtädtiſcher B rachtet zu w pnd dort v was niedri erden Das T anderswo I r r die Ernte hoch ipfrovfenreichlich di der renta ßig und tädten ausgefül ftſtellerei n eurtheiler erden Getreid on 10 12 Dr ger Jn de s Tagelohn iſ gehen dr aus Mangel if Bäume w paſſen zu crre werthiger

e auf ſie v lſten Beeren mit dem geführt wird aturgemäß und ſi et 42 7 reſcherfamili n letzten 10 J iſt davurck ohen beim U an lebenskrä elche einen eichen Sonſterwendete A L guten Rat in der Ueb vorwiegend i 2 Tage ilien 450,000 Jahren Wrecker Stamm mpfropfen ſ träftigen Ne ſchwachen Wrbeit andarbeiter he abgetha eberzahl 6 in den 1 i gedroſchen wo 750,000 k rwecken Aber und Wurzeln ſtarktriebige r ſogar u
l es der ſtädti r werde revi man de u worden im Durg günſtig zu Kuh in ngelehrter W e Ter unS ſche habe inkommen n daß mm n ländliche d iſche Wohnui im Durch Fruchtdark beeinfluſſen i mgekehrter W kräftiger Lebensthä eln umdaß man ihn n ewähren b an dem 2 Der allerdin ig hat nur ca di ſtarkwü Sſige nie einen a man Sort eiſe vermagen thätigkeit zun überdies m rauche wie mittelungen ochenbedarf z mehr Comfor ie halbe Grundfläc liche K ſige Bäume v befriedigenden ſtart welche wegen den Baumm enſchenwürdi 9 Di auf 50 Pfg eläuft ſich rt fläche wie Willia urſtiel pon Als arken Wuchs n früher reicherS g welcher r ſind nach meinen mehr de We Birnen And ollhe ſcien don Aepfeln auf ältere nicht nur der Anthei nehrfachen Er m Uebel ſpäte irne und Clai enken an d n Aepfeln d ren t eerene n e e etu nfuhr un nicht erheblich rt uktion Baum daß man ſie e orsdorfer d We einige der beitet man

S e c m ich billiger aber der Land 51 für den Weſt en e ne n nese weckmäßigkeit andläuftgen Ter ehe u W n ges

J e rtheilhaft erprobt hre
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